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Festliches Konzert zum Sonntag nach Dreikönig
Maisprach  |  «Männerstimmen Basel» in der Kirche Maisprach
Männerstimmen – Männerchor? Ja, 
Männerchor! Denn schliesslich sind 
die Sänger den Kinder- und Jugend-
chören oder der Knabenkantorei 
Basel entwachsen. Doch alles Ver-
staubte, das diesem Begriff anhaftet, 
haben diese jungen Männer abgeschüt
telt, obschon ihre Knickerbocker-Ho-
sen, Hosenträger und Kniestrümpfe 
optisch etwas anderes vermuten las-
sen.

Die ersten Töne (Haec est vera 
fraterniras – Handl) verraten, dass 
hier eine neue Kategorie Chor am 
Werk ist. Jedes Register tönt wie eine 
Stimme und jede Solostimme füllt die 
ganze Kirche. Oliver Rudin führt sei-
nen Chor, wie wenn er ein Instru-
ment spielen würde. Ein Instrument, 
mit dem er in den Zuhörerinnen und 
Zuhörern wunderbare Bilder entste-
hen lassen kann. In «Muistse mere 
laulus» (Tormis / Lettland) malen die 
Bässe eine unruhige See, ein Sturm 
baut sich auf, Seevögel schreien, da-
rüber die Oberstimmen, zuerst zu-
versichtlich, dann verzweifelt.

Das Repertoire des Chores er-
streckt sich über alle Stilrichtungen 
und über alle Kontinente. Sowohl  

«Zikr», ein Stück indischer Musik, 
begleitet mit Sitar, Trommel und 
Schelle, welches den weiten Tonum-

fang des Chores voll zur Geltung 
bringt, wie auch Volkslieder («Hab 
oft im Kreise der Lieben …»), Psalm 

und «Pseudo-Yolk», werden stilge-
recht, mit grosser Konzentration, 
trotzdem aber locker und leiden-
schaftlich vorgetragen. So wie Oliver 
Rudin «auf seinem Chor spielt», lässt 
Viviane Nüscheler die Saiten ihrer 
grossen Konzertharfe klingen, ein-
zeln, ganz zart, und gemeinsam zum 
Fortissimo. Die Titel der Stücke ver-
raten den Stil: «Au Matin», «Elegie» 
und «Baroque Flamenco». Dass auf 
einer Harfe ein temperamentvoller 
Flamenco mit Klatschen und Trom-
meln zum Klingen gebracht werden 
kann, hat dem zahlreichen Publikum 
besonders gefallen.

Der Schlussapplaus nach den Zu-
gaben brachte das Publikum in der 
Kirche von Maisprach zum Aufste-
hen, was Oliver Rudin ausnützte, um 
mit allen Anwesenden das wohlbe-
kannte Lied «Bajazzo» zu singen. Ein 
gelungener Abend, welcher ein neues 
Männerchorbild aufzeigt und die 
Hoffnung für eine neue Generation 
Sänger weckt!

� Albrecht Sieber

Zeigen ein neues Männerchorbild: die «Männerstimmen Basel».� Bild zvg

Mit einem Apéro ins Jubiläum gestartet
Thürnen  |  50 Jahre Männerriege

Am 1. Januar feierte die Männer-
riege Thürnen den Beginn ihres 
Jubiläumsjahres zum 50-jährigen 
Bestehen des Vereins mit einem Neu-
jahrsapéro im Neubau der Urs Marti 
GmbH. Mit Stolz konnte Präsident 
Rolf Fabel 37 Mitglieder und Gönner 
willkommen heissen. Nach einer kur-
zen Begrüssung stellte er unser Ju-
biläumsbier und unseren Jubiläums-
wein sowie das neue Vereinsleibchen 
für Aktive und Helfer vor, welches 
dank der Sponsorengelder der Urs 
Marti GmbH, des Malergeschäftes 
Beda Spitteler, der Schneeberger 
Treuhand AG und Heiner Räuftlin mit 
dem speziell von ihm entworfenen 
Jubiläumslogo hergestellt werden 
konnte. 

Danach übergab er das Wort an 
Kurt Hodel, Präsident des Jubiläums-
OK. Dieser begrüsste zuerst die bei-
den erschienenen Gründungsmit-
glieder Robert Schneeberger und 

Alex Ulmann, um dann einen kurzen 
Rückblick auf die Entstehung der 
Männerriege zu geben. Am 8. Januar 
1964 fand die Gründungsversamm-
lung der Männerriege Thürnen statt. 
Nach anfänglichem Schwung liess 
aber der Turnstundenbesuch bald 
merklich nach und wurde vorüber-
gehend sogar eingestellt. 

Gegen Ende der Sechzigerjahre 
nahm aber das Interesse neuen Auf-
schwung und von nun an wuchs die 
Riege mehr und mehr. Als einer der 
grössten Höhepunkte des Vereins 
darf der Turnfestsieg der Senioren 
bei der ersten aktiven Teilnahme 
1984 am «Eidgenössischen» in Win-
terthur bezeichnet werden. 1991 in 
Luzern wiederholten sie den Sieg, 
um dann fünf Jahre später in Bern 
nur ganz knapp am dritten Sieg in 
Serie zu schnuppern. 

Im Weiteren stellte er die Mitglie-
der des Jubiläums-OK vor und infor-

mierte über deren Tätigkeiten im 
Jubiläumsjahr: 7. Februar, 50. Gene-
ralversammlung; 10. Mai, Mitglieder-
tagung der Turnveteranen; 7. bis 10. 
August, Vereinsreise nach Hamburg; 
19. bis 21. September, Führen der 
Raclettestube an der Gewerbeschau 
in Thürnen und schliesslich am 25. 
Oktober als Höhepunkt der Jubilä-
umsabend. 

Zuletzt gab er noch einige Müs-
terchen aus den letzten 50 Jahren 
zum Besten. Danach war genug ge-
redet und es ging zum Apéro über. 
Herbert Eichinger hatte Speck mit 
Zutaten vorbereitet und dazu gabs 
wunderbares Nussbrot unseres Gön-
ners Walter E. Lienhart. Dazu servier
ten wir natürlich unser Jubiläums-
bier. In gut gelaunter Atmosphäre 
wurde geplaudert und gelacht und 
der Anlass fand für einige fast zu früh 
ein Ende. 

� Kurt Hodel, Präsident Jubiläums-OK

Bei den 37 Zwergen
Wittinsburg  |  Spaghetti-Plausch und Gugge-Party

Das Märchen «Schneewittchen und 
die 7 Zwerge» wurde am vorvergan-
genen Wochenende neu geschrie-
ben. So umsorgten in Wittinsburg am 
Spaghetti-Plausch und an der Gugge- 
Party 5 Schneewittchen und 37 
Zwerge die Gäste, welche an beiden 
Tagen die Turnhalle an ihre Kapazi-
tätsgrenze brachten. Von einer Turn-
halle war allerdings nicht mehr viel 
zu sehen, denn getreu dem Motto 
«Hinter den Bergen» fühlte man sich 

auch. Man befand sich unter freiem 
Sternenhimmel, war umgeben von 
Bergen im Abendrot und hatte freie 
Sicht auf die Zwergenbar-Hütte und 
die grosse Höhle. Letztere zwei durfte 
man natürlich auch besuchen und 
sich so richtig von den Schneewitt-
chen und ihren Zwergen verwöhnen 
lassen. Die Turngruppe Wittinsburg 
hofft, dass alle wieder heil «runter-»
gekommen sind. Fotos auf www.gugge-
party.ch.� Simon Hinni

Die Männerriege war zu Gast im Neubau der Urs Marti GmbH.� Bild zvg

Berichten Sie hier aus Ihrem Verein!
Die «Volksstimme» möchte auf der Seite 
Forum, in Ihrer Rubrik, vom regen 
Vereinsleben im Oberbaselbiet berichten. 
Deshalb laden wir Sie ein, uns per E-Mail 
Ihre Berichte zukommen zu lassen. Bitte 
beschränken Sie sich auf maximal drei 
Beiträge im Jahr pro Verein und pro 
Bericht auf 2000 Anschläge (inkl. Leer-
schläge). Verzichten Sie bitte im Text auf 

Dankesbekundungen – die überbringt man 
besser persönlich. Sie können uns gerne 
auch ein Bild mitschicken, separat und nicht 
in den Text integriert (mit Bildbeschrieb; 
bei weniger als acht Personen mit Vor- 
und Nachnamen). Die Bilder müssen hoch
auflösend sein und die Formate JPEG oder 
TIFF aufweisen. Senden Sie Ihre Beiträge 
an: forum@volksstimme.ch

Märchenhafte Stimmung an der Gugge-Party.� Bild zvg


